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Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Rothwendige Verkäufe. 


2188 Die dem Eigenthümer Medardus Stephan 
von Nierzalewski gehörigen, in Ohra Lehmkaule No. 7 
und Stadtgebiet No. 109 belegenen, im Grund buche von 
Ohra Blatt 193 und 332 verzeichneten Grundſtücke ſollen 
am 13. Juni 1883, Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer No 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 


ſchlags am 15. Juni 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt 
verkündet werden. * 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1. Ohra Blatt 
193: 30 ar 40 qm; 2. Ohra Blatt 332: 08 ar 20 qm; 
der Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 1. von Ohra Blatt 193: 
5,67 Mark; 2. von Ohra Blatt 382: 1,98 Mark; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: J. von Obra 
Blatt 193: 135 Mark; 2. von Ohra Blatt 332: 540 M. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften des Grundbuchblatls 
und andere dieſelben angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder antere 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert. dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 2. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2189 Das im Eigenthumsbeſitze der Wiltwe Anna 
Lipke geb. Kaczinska und der minderjährigen Geſchwiſter 
Marie, Martha und Anton Lipke befindliche, noch auf 
den Namen der Amtsdiener Franz und Anna geborene 
dalſchinska⸗Lipke' ſchen Eheleute geſchriebene, in Kohling 
e im Grundbuche Blatt 15 verzeichnete Grund⸗ 
er se am 30. Juni 1883, Vormittags 11¼ 
ae Zimmer No. 6 im Wege der Zwangs vol⸗ 
kes Ses ale dert und das Urtheil über die Ertheilung 
daſelbſt een 1883, Mittags 12 Uhr, 
unden „beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
run . I 5 
15 8 a ai 3 91 qm; der jährliche e 


worden: 45 Mart undflück zur Gebäuvefteuer veranlagt 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteftens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 25. April 1883. 

Königliches Amts⸗ Gericht 11. 


2190 Das dem Gerbermeiſter Anton Auguſt Wittrin 
in Neuſtadt Weſtpr. gehörige, in Neuſtadt Weſtpr. be⸗ 
legene, im Grundbuche von Neuſtadt Bd. I. 3 Bl No. 
59 verzeichnete Grundſtück ſoll am 30. Juni 
1683, Vorm. 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle hierſelbſt 
Terminszimmer No. 10 im Wege ber Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 3. Jul! 1883, Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammimaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
60 a 80 am; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,70 Thlr. 
der Nutzunzswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 540 Mk. 

Der das Grundfiüd betreffende Auszug aus der 
Steuer rolle, beglaubigte Akſchrift des Grundbuchblatis 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Abthl. 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens bis zum Erlaß des Ausſchluß⸗Urtheils anzu⸗ 
melden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 29. April 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


Freiwillige Verſteigerung. 


2191 Das zum Nachlaß der verwitweten Poſt⸗ 
Commiſſarius Caroline Tetzlaff geb. Rehefeld, gehörige in 
Schoeneck belegene, im Grundbuche Schoeneck Acker 
Band B V. Blatt 53 verzeichnete Grunpſtück ſoll am 
2 7. Juni 1888, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle auf Antrag der Beneficial⸗Erben zum 


Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert werden. 


M. 
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Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 12 ha 51 àa 70 qm, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
fteuer veranlagt worden: 50,18 Thlr. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Diezenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Die Bietungskaution beträgt 600,78 Mark. 

Beſondere Bedingunzen: 
1. Der Berkauf erfolgt in Pauſch und Bogen ohne 
Gewährleiſtung für die Fläche. 

. Käufer übernimmt die Abtheilung 2 eingetragenen 
Laſten ohne Anrechnung auf das Laufzeld. 

. Käufer übernimmt die Abtheilung 3 eingetragenen 
Schulden mit allen Zmſen in Anrechnung auf 
das Kaufgeld. 

. Den Ueberſchuß hat der Käufer baar zur Wittwe 
Caroline Tetzlaff geb. Nehefeldt'ſchen Nachlaß⸗ 
maſſe einzuzahlen und ron dem Tage mit 5% zu 
verzinſen, wo ihm die Aceceptation des Meiſtge⸗ 
bots durch die Verkäufer bekannt gemacht ſein 
wird, reſp. von Ablauf der sub No. 5 gedachten 
Friſt ab. 

Die Verkäufer bedingen fich eine dreiwöchentliche 
Friſt zur Erklärung über die Annahme des Ge⸗ 
bois und dürfen innerhalb dieſer Friſt das Gebot 
ablehnen. Erfolgt keine Erklärung innerhalb der⸗ 
ſelben, jo gilt das Gebot als acceptirt. 

Der Meiſtkietende iſt an fein Gebot gebunden. 
. Sämmtliche Koſten und Stempel trägt der Käufer. 

Schöneck, den 20. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 


Freiwillige Verſteigerung. 

2192 Das zum Nachlaß der verwittweten Poſt⸗ 
Commiſſarius Caroline Tetzlaff geb. Rehefeld gehörige, 
in Schoeneck belegene, im Grundbuche von Schoenud Acker 
Bd. B. 2 Bl. 128 (Carolinenhof) verzeichnete Grundſſück 
ſoll am 28. Juni 1883, Vorm. 11 Uhr an hieſiger 
Gerichtsſtelle auf den Antrag der Beneficial⸗Erben zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 28 ha 
43 ar 50 qm; der Reiner trag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 59,79 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblaͤtts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokal während der Dienſtftunden ein⸗ 
geſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch benürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Die Bietungskaution beträgt 711,16 Mark. 

Beſondere Bedingungen: 
1. Der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen ohne 
Gewährleiſtung für die Fläche. 
. Käufer übernimmt die Abtheilung 2 eingetragenen 
Laften ohne Anrechnung auf das Kaufgeld. 
Kaufer übernimmt die Abtheilung 3 eingetragenen 
Schulden mit allen Zinſen in Anrechnung auf 
das Kaufgeld. 
Den Ueberſchuß hat der Käufer baar zur Wittwe 
Caroline Tetzlaff geborene Rehefeld'ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe einzuzahlen und von dem Tage mit 
5% zu verzinſen, wo ihm die Acceptation des 
Meiſigebotes durch die Verkäufer bekannt gemacht 
ſein wird, reſp. von Ablauf der unter No. 5 ge⸗ 
dachten Friſt ab. 4 
. Die Verkaufer bedingen ſich, eine dreiwöchentliche 
Friſt zur Erklärung über die Annahme des Ge⸗ 
bots und dürfen innerhalb dieſer Friſt das Gebot 
ablehnen. Erfolgt keine Erklärung innerhalb 
derſelben, ſo gilt das Gebot als acceptirt. 

Der Meiſtbietende iſt an ſein Gebot gebunden. 

6. Sämmtliche Koſten und Stempel trägt Käfer. 
Schöneck, den 20. April 1883. 


Königl. Amtsgericht 
EBictal s Eitationen. 


2193 Der Knecht Franz Koſſ zu Boncz, beim 
Arbeitsmann Joſeph Baranowski daſelbſt, vertreten 
durch den Rechts⸗Anwalt Weidmann zu Carthaus, 
klagt gegen den Beſitzer Auguſt Baranowelt zu 
Kaminitzamlyn, gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, 
wegen rückſtändigen Tagelshns pro 1879 und 1880 mit 
dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zahlung von 109 Mark nebft 5% Verzugszinſen von 
102 Mark ſeit 1. Januar 1880 und von 7 Mark 
ſeit 1, Januar 1881 und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Wechtsftreit8 vor das 
Königliche Amtsgericht zu Carthaus auf den 1 B. Juli 
1883, Vormittags 9½ Uhr. Die Einlaſſungefriſt 
wird auf 2 Wochen beſtimmt. 
Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Carthaus, den 16. April 1883. 

Burchert, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 


2194 Der Bureaugehilfe Hermann Ziegler hat 
für ſein früheres Amt als Gerichtsvollzieher bei dem 
hieſigen Amtsgerichte eine Amtscaution von 600 Mark 
in einem 3 ½ prozentigen Staatsſchuldſchein über 300 Mk. 


4. 


a 


a Die Zu. (A — 
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und in zwei 4½ progentigen Staatsanleiheſcheinen über 
je 50 Thaler = 150 Mk. beftellt. Es ſoll dieſe Caution 
an den p. Ziegler herausgegeben werden, wenn Umftände 
dem nicht entgegenſtehen. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem angegebenen 
früheren Dienſtverhältniſſe des jetzigen Bureauge hilfen 
Ziegler bis zum 25. Juni 1883, bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichte ſchriftlich oder zu Protekoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigen falls vie Rückgabe 
der Caution ohne Weiteres angeordnet werden wird. 

Danzig, den 20 April 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


2195 Der Kaufmann Michaelis Goetz Aſchenheim 
zu Danzig, Heumarkt No. 6, vertreten durch den Juſtiz 
Rath Schulze zu Danzig, klagt gegen die Witrwe und 
die Erben des verſtorbenen Rentiers Carl Wilhelm 
Piesker, nämlich: 
1. die Wittwe Dorothea Wilhelmine Piesker geb. 
Schwenzer hier, Drehergaſſe No. 2, 
2. die Frau Emma Florentine Specht geb. Piesker 
hier, Breitgaſſe, f 
3. den verſchollenen Alexander Ernſt Piesker, 
4. den Hutfabrikanten Carl Rudolph Piesker hier, 
Langenmarkt No 7, 
5. das Fräulein Ida Thereſe Mathilde Piesker bier, 
seen: No. 2, 
wegen der auf dem Grundſtücke Danzig, Dr e No. 24 
der Grundbuch bezeichnung, Abtheilung RE 
getragenen Kaufgelderreſtforderung von noch 5100 Mk. 
und Zinfen mit dem Antrage auf Verurtheilung der 
Beklagten zur Zahlung von 5100 Mk. nebſt 6% Zioſen 
feit dem 1. Abril 1882 an den Kläger, und wor 
ſämmtlicher Beklagten zur Vermeidung der Zwangs; 
vollſtreckung in das Grundſtück Drehergaſſe No. 24 
der Beklagten zu I, zur Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das gütergemeinſchaftliche Vermögen des 
Rentiers Carl Wilhelm Piesker, ihres verſtorbenen Eher 
manns, und der Beklagten zu 2, 3, 4 und 5 zur Ver⸗ 
meidung der Zwanzsvollſtreckung nach Kräften det 
Nachlaſſes des Rentiers Carl Wilhelm Piesker, und 
ladet den Beklagten Al xander Ernſt Piesker, welcher 
verſchollen iſt, zur mündlichen Verhandlung des Rechts 
ſtreits vor die zweite Civilkammer des Könialic en 
Landgerichts zu Danzig auf den 5. Juli 1883, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bel 
dem gedach en Gerichte zugelaſſen Auwalt zu beſtellen 
zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellang wird dieſer 
uszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 22. März 1883. 
Grubel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts 


8 der Verthellung der Kaufgelder des 
Drundnüchs Roeskau No. 24, welches in nothwendlg'r 


b ion 1 N . 
See auf die Erſteher Joſeph Marksweki und 


in der 3. Abtheilung No. 1 aus dem Erbreceſſe vom 
23. Mai 1826 für die Geſchwifter Adam und Catha⸗ 
rina Rußkoweki eingetragenen Vatererbtheile von je 
13 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. = 39,54 Mark, welche mit 
79,08 Mark zur Hebung gelangt ſind, eine Special ⸗ 
maſſe angelegt, weil ſich Niemand mit Anſprüchen da⸗ 
rauf gemeldet hat. 

Auf Antrag des den unbekannten Betheiligten 
zum Kurator beſtellten Juſtiz-Raths Kapff hier werden 
deshalb alle Diejenigen, welche an die bezeichnete 
Specialmaſſe Anſprüche geltend machen wollen, aufges 
fordert, dieſelben ſpäteftens im Aofgebotstermine am 
1. Detober 1883, Mittags 12 Ubr, bei dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer No. 20, zur Vermei⸗ 
dung der Ausſchließung anzumelden. 

Carthaus, den 22. April 1883 


Königliches Amtsgericht. 


2197 Im Grundbuche des den Zimmermann Albert 
und Amalie geb Hamannn⸗Szelin eki'ſchen Eheleuten ge: 
hörigen Grundſtücks Danzig Schwalbengaſſe Blatt 8 
ftehen in Abtheilung 3 ad No 3 für den ehemaligen 
Kornmeſſer Carl Kalbe zu Danzig 200 Thaler Zwei⸗ 
hundert Thaler — nebſt 5 Prozent Zinſen auf Grund 
der Urkunden vom 24 Juni 1845 beziebungeweiſe 
25. April 1865 zufolge Verfügung vom 19. Mai 1865 
umgeſchrieben. 


Auf den Antrag des Eigenthümers wird dem unbe» 
kannten Inhaber der Poſt hiermit das Kapital gekündigt und 
rerſelbe aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebots ermine den 
14. Februar 1884, Mittags 12 Uhr, (Zimmer 
No 6) den Anragftellern gegen Empfang der Zahlung 
Ouittung oder Löſchungsbewilligung zu ertgeilen, andern⸗ 
falls dem Antragſteller die Hinterlegung des Kapitals 
nebſt fünfjäbrigen Zinſen geſtattet und die zur Löſchung 
der Poſt nach 5. 107 der Grundbuchordnung erforderliche 
Beſcheinigung ertheilt werden wird. 

Danzig, den 26. April 1883. 

Königl. Amtsgericht 11. 
2198 Es werten beſchuldigt: 
1. folgende Reſerviſten und Wehrleute: 
1. der Oekonomiehandwerker Leo Ceirowski, zuletzt in 
Jariſchau aufhaltſam, 
2. der Ulan Emil Otto Wachholz, zuletzt in Gora 
aufhaltſam, 
3. der Gefreite Thomas Spick, zuletzt in Kon arſchin 
aufhaltſam, 
II. der Erſatzreſerviſt I. Klaſſe: 

Jultus Albert Schöwe, zuletzt in Schwarzhof 

wohnhaft, 
ohne Erlaubniß ausg⸗wandert zu fein, reſp. ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Milttairbeherde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 


zu Roeskau übergegangen iſt, iſt für die No. 3 des Strafgeſetzvuchs. 


Dieſelben werben auf Anordnung des Köntalichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. Juli 1883, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargardt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchulbigtem Ausbleiben werden dieſe ben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landwehr ⸗Bezirks⸗Commando zu Neu- 
ſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurthellt werden. 

Pr. Slargardt, den 14. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2199 Nachſtehende beurlaubte Reſerviſten und Land⸗ 
wehrmänner: 

1 Der Arbeiter Auguſt Welſchon, geboren am 
10. Januar 1855 in Gr. Katz, zuletzt aufhaltſam 
Zoppot, Kr. Neuſtadt, 

2. der Arbeiter Eduard Broeske, geboren am 
12 Februar 1857 in Glettkau, Kr. Danzig, zu⸗ 
letzt aufhaltſam Renneberg, Kr Neuſtadt, 

3 der Arbeiter Johann Kunz, geboren am 19. April 
1858 in Vitzlin, Kreis Neuſtade, aufhaltſam daſelbſt, 

4. der Schloſſer Julius Ellwarth, geboren am 
27. September 1859 in Renneberg, zuletzt auf⸗ 
haltſam Zoppot, Kr. Reuſtakt, 

5. der Knecht Eduard Steffanowski, geboren am 
4. Oktober 1855 in Dreilinden, Kr. Danzig, 
zuletzt aufhaltſam Zoppot, Kr. Neuſtadt, 

6. der Ziegler Heinrich Neumann, geboren am 
4. Dezember 1854 in Zoppot, Kr. Neuſtadt, auf⸗ 
haltſam dafelbſt, 

werden beſchul digt, als beurlaubte Reſerviften und Land⸗ 
wehrmänner ausgewandert zu ſein, ohne von der be⸗ 
vorſtehenden Auswanderung der Mllitairbehörde An⸗ 
zeige erſtattet zu haben. 

Dieſelken werden auf Anordnung des Königl. 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Juli 1883, 
Vormittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königl. Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Zoppot den 20. März 1883. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Zemke 


2200 Tie Xrkeiterfrau Amalie Mulawa, geborene 
v. Rieſen zu Ohra, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Roſenheim in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Arbeiter Rudolph Mulawa, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das Band der 
Ehe zwiſchen Parteien zu trennen und den Beklagten 
unter Auferlegung der Koſten des Rechteſtreits für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die 1. Civilkemmer des Königl. Landgerichts zu 
Danzig auf ten 28. September 1883, Vor⸗ 
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mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Kretſchmer. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 


2201 Die verehelichte Louiſe Weſtphal geb. Fauft 
zu Putzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Grolp in 
Neuſtadt Weftpr., klagt gegen ihren Ehemann, den 
früheren Krüger und Eigenthümer Rudolph Weſtphal zu 
Gr. Schlatau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien be⸗ 
ſtehende Band der Ehe zu trennen, den Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil zu erklären, ihn in die Her⸗ 
ausgabe des vierten Theils feines Vermögens als Ehe⸗ 
ſcheidungsſtrafe zu verurtheilen und ihm die Koſte n 
des Verfohrens zur Laſt zu legen und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die J. Civillammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 28. September 1883, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. April 1883. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2202 Der Tischler Andreas Slominski zu Königs⸗ 
walde klagt gegen den Korbmacher Friedrich Selinski, 
früher zu Königswalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen rückſtändiger Miethe für die Zeit vom 11. No⸗ 
bember 1880 bis dahin 1881 mit dem Antrage auf 
Zahlung von 33 Mark nebſt 5% Zinſen ſeit dem Tage 
der Zuſtelung der Klage und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königl. Amtsgericht zu Pr. Stargard Zimmer No. 15 
auf den 10. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 2. Mai 1883. 
Gregorkiewicz. 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


2903 Der Kaufmann Paul Dan von hier und 
deſſen Ehefrau Emma geb. Schultz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages d. d Marlenburg, den 22. Fe⸗ 
bruar 1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrochte Vermögen der jetzigen Ehefrau und alles, 
was dieſem Vermögen zuwächſt, die Natur des vorbe⸗ 
halten Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1883 
Königl. Amtsgericht 1. 


in TV 
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2204 Der Gaſtwirth Rudolph Johann Radtke aus 
Gr. Trampken und das Fräulein Emma Dorothea Fliege, 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Sattlermeiſters Carl Rudolph Fliege aus Kneipab, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 16. April 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der⸗ 
ſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, ar 16. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2205 Der Büreauvorſteher Carl Julius Ferdinand 
Grunow und das Fräulein Charlotte Florentine Jenny 
Kunpenkſel im Beiſtande und mit Genehmigung ibres 
Vaters, des Eigenthümers Adolph Leopold Karpenkiel, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 17. April 1883 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben als Ehefrau zu er ; 
werbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. x 
Danzig, den 17. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2206 Der Kaufmann Max Schlachter aus Gorall 
und das Fräulein Emilie Silberſtein aus Gollub hoben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft der Güter, 
jedoch nicht des E werbes, mit der Maßgabe daß das 
Vermögen der Braut, welches dieſelbe in die Ehe bringt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, dasjenige aber, 
was ihr ſpäter durch Glücksfälle, Erbſchaften oder Ge⸗ 
ſchenke zuſällt, gemeinſchaftlich ſein ſoll, laut Ver⸗ 
handlung vom 2. April 1883 auszeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., 17. April 1883. 
Königl. Amts = Gericht. 


2207 Der Regierungs- Sekret wiats Aſſiſtent 
Frievrich Wilhelm Scharf hier und das Fräulein Bertha 
Minna Helene Ziltz aus Wigodda haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Ehevertrages vom 12. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Marien werder den 12. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. | 
2208 Der Grützereibeſitzer Gerhard Wienſſ zu Neu 
teich und die verwittwete Frau Agathe Wlenſſ geb. 
Wienſſ daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber 
trages vom 14. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2208 Der Zimmermeiſter Guſtav Kaiſer zu Schloß 
Marien und die unverehelichte Amanda Bialkowski zu 
ier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
13 April Güter und des Erwerbes laut Vertrags vom 
M 1883 ausgeſchloſſen. 
ar ſenburg, den 16. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2210 Der Mühlenbeſitzer Albert Johann Schwartz 
aus Schlaga⸗Mühle und das Fräulein Albertine Guenther 
aus Mareeſe bei Marienwerder haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Marienwerder vom 10. April 
cr. ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2811 Der Kaufmann Rudolph Kowalewski von 
hier und das Fräulein Alwine Klein von hier, Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vormundes, 
des Rentiers Auguſt Kirſten aus Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte refp. 
während der Ehe zu erwerbende Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12 April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2212 Der Kaufmann Chriſtoph Franz Biſchoff zu 
Culm und die verwittwete Frau Malkowska, Antonie 
geborne Kubacka daher, haben mittelſt Vertrages vom 
13. l. M. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das, was der weibliche Theil in die Ehe 
einbringen wird und während derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle und ſonſt erwerben möchte, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, den 14. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2218 Der Arbeiter Auauſt Beier aus Krummen⸗ 
fließ und die unverehelichte Bertha Kaatz von ebendort 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
von heute dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe bringt und was während 
der Ehe erworben wird, die Natur des geſetzlich der Ehe⸗ 
frau vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 6. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2214 Der Eigenkäthner Johann Adrian und deſſen 
Ehefrau Joſephine geb. Sobotta in Parpahren haben: 
1. zur gerichtlichen Verhandlung vom 4. Juni 1858 
die Gütergemeinſchaft unter einander ausgeſchloſſen; 

2. zur gerichtlichen Verhandlung vom 26. April 1862 
erklärt, daß fie, nachdem fie die am 4. Juni 1858 
erfolgte Ausſchließung der Güter⸗Gemeinſchaft durch 

ein privates Schreiben an das Gericht widerrufen, 

der Meinung ſeien, ſie lebten nach dem Rechte 

der Gütergemeinſchaft; 

3. zur gerichtlichen Verhandlung vom 13. April 
1883 erklärt, daß ſie ſtets in getrennten Gütern 
gelebt hätten, daß fie es fo gehalten wiſſen wollten, 

als ob letzteres während der Dauer ihrer Ehe 
wirklich der Fall geweſen wäre, und daß ſie fortan 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes;, 2219 Der Adminiſtrator Carl Reinhard Adalbert 
ausſchließen wollten Friedrich von Albedyll zu Radawnitz und das Fräulein 
Stuhm, den 17. April 1883. Marie Auguſte Leontine Sophie von Gaevenitz aus Poſen 
Königliches Amtsgericht 3. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


2215 Die Frau Anna Friederike Wilhelmine Drews 
geborene Schick und deren Ehemann, früher Mühlen⸗ 
meiſter, jetzt Mühlenpächter Leopold Drews, haben nach 
erreichter Großjähr gkeit der Erſteren, laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 30. April 1867 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen; durch Ver⸗ 
handlung d. d. Margonin, den 29. September 1881 „Erich Schwarz“ angeblich errichtet hat, und deſſen Ehe⸗ 
haben die genannten Eheleute ferner in Ergänzung frau Lydia geb. Schmeißer, letztere im Beiſtande und 
des Vertrages vom 30. April 1867 beſtimmt, daß das mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofapothekers Robert 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben Etmund Schmeißer aus Dresden, haben vor Eingehung 
ſoll, dergeſtalt, daß dem Ehemann an demſelben weder die ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbetz 
Verwaltung noch der Nießbrauch zuſtehen ſoll. Solches laut Vertrages d. d. Stettin den 30. December 1880 
wird, nachdem die Drews'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz und Dresden, den 5. Januar 1881 ausgeſchloſſen. 

von Samotſchin nach Konzor, hieſigen Kreiſes, verlegt Danzig, den 24. April 1883. 

haben, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Königl. Amtsgericht 1. 


Flatow, den 23. April 1883. 2221 Der Kaufmann Moritz Otto Mühle zu El⸗ 


Königl. Amtsgericht. bing und das Fräulein Cäcilie von Petrikowski aus 
2216 Der Beſitzersſehn Jacob Frledrich Meile zu Guttſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 


| 
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Wilhelmsbruch und die Käthnertochter Roſine Carolin: 0 der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 

| 
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Poſen den 9. April 1883 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 23. April 1883 
Königl. Amtsgericht 


2220 Der Kaufmann Erich Schwarz aus Stettin 
welcher hierſelbſt eine Zweigniederlaſſung in Firma 


Böhmke in Klein Czyſte, haben durch gerichtlichen Ver- 16. d. Mts. ausgeſchloſſen, und fol das Vermögen der 


trag von heute vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- Ehegattin die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe Elbing, den 24. April 1883. 


. e Be das von dem weiblichen Theile 9 Königl. Amtsgericht. 
die Ehe einzubringende und während berfelben dur 
Erbſchaft, Geschenke Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende = Gas San ehe e RE nen 
8 die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen that, haben nach e 39 nen 
f . N geſchloſſenen Ehe gemäß §. 3° eil II Tit. 1 
Culm, ic: are La 1 A. L. R. laut Vertrages vom 17. April 1883 ihr 
Königliches Amtsgericht. Vermögen von einander abyefonvert, die bisher beſtandene 
2217 Der Kaufmann Carl Otto Rochel und das Gütergemelnſch ft aufgehoben und füc die fernere Dauer 
Fräulein Adelheid Helene Louiſe Kupferſchmirt, im Bei- ihrer Ehe die Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Fabrik. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß alles von ber 
beſitzers Auguſt Ferdinand Kopferſchmidt, ſämmtlich von Ehefrau in die Ehe eingebrachte und ferner in derſelben 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe vie Gemeinſchaft noch zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal⸗ 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom tenen haben ſoll. J 5 
20. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Carthaus, den 17. April 1883. 
ae von der Braut in die Ehe eingebrachte und während Königl. Amtsgericht. 
derſelben als Ehefrau zu erwerbenre Vermögen die 23 Der Kaufmann Joſeph Krynieckl aus Elbing 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 0 7 | 1 
Danzig, den 20. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2218 Der Tiſchler Guſtav Oſten aus Zgnilobloit 
und das Fräulein Amalie Kirſcht daher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. April 1883 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben foll. Frau die Natur des Vorbehaltenen haßen. 
Strasburg Weſtpr., den 19. April 1883. Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbe laut Vertrages vom 26. 
d. Mets. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 26. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 


2224 Der Bank⸗Controleur Carl Reiſſ und dos 
Fräulein Emma Ploetz. beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 16. d. Mts. aus“ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der zukünftigen 


| 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 


und das Fräulein Maria Grunert aus Braunsberg, 
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2225 Der (Fischer Auzuſt Julius Krueger aus 
Weſtlich Neufähr und das Fräulein Pauline Wilhelmine 
Auguſte Schneider, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Eigenthümers Conſtantin Schneider 
aus Krakau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
28. April 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
während derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2226 Die bisher bevormundete Marianna Kucz⸗ 
kowska verehelichte Schrifiſetzer Wilhelm Michalski 
bierſelbſt, hat nach erreichter Großjährigkeit bei Auf⸗ 
nahme der Entlaftungserklärung laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom heutigen Tage für die fernere Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 2. 


* 27 Der Hausbefitzer Carl Bölke aus Lautenburg 
und die Käthnerwiitwe Gettliebe Janowska geb Lapftia 
aus Col. Brinsk haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Per: 
handlung vom 25 April 1883 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 30. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2228 Der Staptſekretalr Rudol Ralte Marien⸗ 
burg und die verwittwete Frau En 50 bree 
Ernſt zu Königsberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und ves Elwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem geger wärtigen Vermögen der 
künftigen Ehefrau und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfalle oder auf anderer Art 
erwirbt, die Eigenſchaft res vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt worden ift, laut Vertrag vom 23. April 1883 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2220 Der Kaufmann Carl Richard Klug, in bas 
biefige Firmenregiſter unter dir Firma Koerber und 
Klug eingetragen, und das Fräulein Meta Anna Roſe 
Viennigwertz, im Beiſtande und mit Genehmigung ibres 
“18, des Rentiers Eduard Gottfried Pfennigwerth 


e c vom hier, haben vor Ein ehung i 
die Gen ' = gehung ihrer Ehe 
Vertrages aut „Ser Güter und des Erwerbes laut 


do April 1883 mit der Beſtimmun 
gebracht fan, daß alles von der Braut in die Ehe ehe 
u Ri während derſelben als Ehefrau auf irgend 
i zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 30. April 1883. 


Königliches Amtsgericht 1. 
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2230 Der Gutsbeſitzer Wilhelm Siewert und 
deſſen Chefrau Natalie, geb. Hannemann, früher in 
Schöneck, jetzt in Langfuhr wohnhaft, haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages d. d. Putzig, den 25. Sep⸗ 
tember 1871 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Eingebrachte der Frau und das von ihr während 
der Ehe durch Schenkung, Erbſchaft, Glücksfall oder 
Selbſterworbene die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben und der Nießbrauch ſowie die Ver⸗ 
waltung davon der Frau allein zuſtehen ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2231 Der Kaufmann Heinrich Oscar Stelter in 
Jaeſchkenthal, früher in Antwerpen in Belgien, und deſſen 
Ehefrau Emma Maria geb. Taccoen in Jaeſchkenthal, 
früher in Antwerpen, in Belgien, haben für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe eingebrachte und in derſelben noch zu 
erwerbende Vermögen die Natur des boriehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 1. Mai 
1883 au«geſchloſſen 5 
Danzig, den 1. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht J. 


2232 Der Beſitzerſohn Carl Auguft Liſcheck aus 

ieglershuben und die unverehelichte Wilhelmine Liſchitzk i 
aus Penkers bei Tiefenau haben vor Eingehung ihrer 
Che die Gemeinſchaſt der Hüter and des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 1. Mai 1883 aus⸗ 
geſchloſſen. Die Brautleute haben erklärt, der Bräu- 
tigam habe gar kein Vermögen, was er benutze, ſei und 
bleibe Eigenthum der Braut, aller Erwerb während der 
Ehe falle der Ehefrau allein zu, das jetzige und 
zukünftige Vermögen der Braut und ſpäteren Ehefrau 
ſolle die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben. 

Stuhm, den 1. Mai 1883 


Königliches Amts⸗Gericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2233 Es wird um ſchleunige Mittheilung des 
Aufenthaltes des Künſtlers Caſimir Skorzewski aus 
Bromberg zu den Akten C. 115/82 erſucht. 
Schneidemühl, den 28. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 


2234 In dem Adele Woltſchläger'ſchen Konkurſe 
ſell eine Schlußvertheilung erfolgen. Dazu find nech 
171 Mk. 11 Pf. verſügbar. Nach dem auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 


4104 Mark 72 Pfennig nicht bevorrechtigte Forderungen 
zu berückfichtigen. 


Dirſchau, deu 27. April 1883. 
Der Konkursverwalter. 
Radke 
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2236 Von dem unterzeichneten Grrichte wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß: 

1. das Teſtament der ſeparirten Catharina Toews 
geb. Gooſen vom 2. Mai 1826. 

2. das Teftament der Kaufmann Johann Leopold 
und Johanna Marie geb. Buſchwald⸗Krauſe'ſchen 
Eheleute vom 30. April 1827. 

3. das Teſtament der Protokollführer Carl Ludwig 
und Anna Regine geb. Dalkowski⸗Doerk'ſchen 
Eheleute vom 4. December 1826 

ſeit länger als 56 Jahren bei demſelben niedergelegt 
find, und daß, wenn deren Publikation nunmehr binnen 
6 Monaten von den dazu Berechtigten nicht beantragt 
werden ſollte, dieſe Teſtamente in Gemäßheit des $. 219 
Tit. 12, TH. 1 A. L. R. von uns geöffnet und nach 
genommener Einſicht wieder verfiegelt in unſerm Archiv 
aufbewahrt wer den. 
Elbing, den 1. Mai 1883. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 


2236 Im rubricirten Verbande treten zu den im 
Theil feſtgeſetzten allgemeinen Lieferfriſten für die Be 
förderung auf der Bukareſter Verbindungobahn folgende 
fixe Zuſchlagsfriſten hinzu und zwar 

1. für Eilgüter 12 Stunden, 

2. für Frachtgüter 24 Stunden. 
Bromberg, den 28 April 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


2237 Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der 
vom 10. Mai bis 8. Juni d. J. in Berlin ſtattfinden⸗ 
den vierten Fach⸗Ausſtellung des Vereins Deutſcher 
Blecharbeiter ausgeitellt werten und unverkauft bleiben 
wird eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, 
daß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 
an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Vorlage des Original- Frachtbriefes für die Hintour, 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge- 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der 
Rücktransport innerhalb vierzehn Tagen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 2. Mat 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Steckbriefe. 


2238 Gegen den Uhrmacher Ludwig Lehmann, früher 
zu Zoppot jetzt unbekannten Aufenthalts welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefeh“ des Königlichen 
Amtsgerichts zu Putzig vom 5. März 1883 erkannte 
Geldſtrafe von 36 Mark, und im Falle dieſelbe nicht 
beigetrieben werden kann, eine Haftſtrafe von 8 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, falls derſelbe ſich über die Zahlung der Geld⸗ 
ſtrafe nicht ſollte ausweiſen können. I, C. 3/83. 

5 Putzig, den 23. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


22389 Gegen 
1. den Arbeiterſohn Gottlieb Laupichler aus Stab⸗ 
lacken, 27 Jahre alt, evangeliſch, 
2. den Arbeiter Auguſt Kliſchat aus Stablacken, 
25 Jahre alt, evangeliſch, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Wehlau vom 16. Ja⸗ 
nuar 1883 erkannte Haftſtrafe von je 2 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erfucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, dem 
unterzeichneten Amtsgericht aber zu den, Acten C. 2/83 
Nachricht zu geben. 
Wehlua, den 24. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2240 Die unter Controle der Sittenpolizei ſtehende 
unverehelichte Anna Broszeit, geb. am 12. Dezember 
1865 zu Königsberg, welche am 4. März er. mittelſt 
einer auf 48 Stunden lautenden Reiſeroute mit der 
Aufgabe nach Königsberg in Pr. gewieſen iſt, ſich ſofort 
bei dem Königlichen Polizei» Präppinm daſelbſt zu mel⸗ 
den, iſt dortſelbſt nicht eingetroffen. Es wird um Er⸗ 
mittelung der p. Brosz it, Herbeiführung ihrer Beſtra⸗ 
fung weten Nichtbefolgung der Reiſeroute und Nachricht 
hierher erſucht. 
Gumbinnen, den 9. April 1883. 
Die Stadt » Polizei» Verwaltung. 


2241 Gegen den Arbeiter Auguſt Ortmann aus 
Marienau, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienwe der vom 
16. März 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf 
Monaten vollftreckt werten. Es wirv erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. Strafſ. contra Falkowski und Gen. D. 72/80. 
Marienwerder, den 30. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2242 Gegen den Arbeiter Johann Makilla aus 
Wda, 22 Jahre alt, katholiſch, nicht Soldat geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher Miß⸗ 
handlung verhängt, 7 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. (I. M. 2 19/83.) 

Danzig, den 30. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2243 Gegen die Sufanna, Ehefrau des Arbeiters 
Anton VLlaſchkowski, zuletzt in Wiltſtock wohnhaft ger 
weſen, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königl. Amtsgerichts zu Danzig, IX. D. 252,82, 
vom 19. Dezember 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 
9 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab” 
zuliefern, auch zu den Akten Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 22. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 
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flüchtig geworden ift, foll eine durch Urtheil des König- 
lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. S ptember 1881 
erkannte Haftſirafe von vierzehn Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird eiſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
rächſte Serichtögefäugniß abzuliefern und zu den Acten 
V. B. 99/80 Nachricht zu geben. 

Die Thomas hat hier die Abſicht ausgeſprochen, 
nach Marienwerder b icht 
ermittelt. ae, 

Signalement: Alter 36 Jahre, Statur ſchlank, 
Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, Zäbne fehlerhaft, 
Geſicht länglich, Größe 1 m. 59,5 em., Haare dunkel⸗ 
blond Augen blau, Kinn länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Elbing, den 26. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2245 Gegen den Muſikus Friedrich Carl Dram⸗ 
brau, früher in Neuſtadt, zuletzt in Greifswald aufhalt⸗ 
kam, welcher flüchtig iſt eder ſich verborgen bält, fol 
eine durch Urteil des Königlichen Schöffengerichts 2 zu 
Danzig vom 5. November 1831 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu vechaften und in das nächſte Herichts⸗ 
gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. X. D. 1228/81. 
Danzig, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


iſt dort aber ni 


2246 Gegen den Schmiedegeſellen anz Kurowski 
aus Neukirch, welcher flüchtig At RT 
halt, jell eine durch vollftreckbares Urtheil der Straf 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. State 
gardt vom 20. März 1883 erkannte Gefüngnikftrafe 
von einem Monate vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Amtsgerichts⸗ 

Gefängniß abzulieſern. I. M. 2. 13/8: 
Danzig, den 30. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


2247 Gegen den Nagelſchmied Julius Ludwig 
Müller aus Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Land⸗ Gerichts zu Danzig vom 21. Dezember 
1882 erkannte Gefangnißfirafe von 4. Monaten vol⸗ 
Be werden. Es RN denſelben zu ver⸗ 
aften und in das nächſte Preußiſche Gerichts⸗Gefängni 
abyufiefern, II. L. 1. 17282 59° @erichts-Gefängnif 
Danzig, den 4. Mai 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


83. 


Pe Gegen die unverehelichte Mofalie Demboweka 
tee amielnick und die umserehelichte Wilhelmine Son⸗ 
eine duvon daſelbſt, welche ſich verborgen halten, foll 

zu Ofen! Urtheil des Königlichen Schöffen⸗Gerichts 
erkannte 55 dom 9. Dezember 1881 wegen Heblerei 

werden Eg ngnißſtrafe von je 2, Monaten vollftreckt 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 


2244 Gegen die Maurerfrau Marie Thomas geb. 
Kanowski, gebürtig aus Marienburg, welche von bier 


in das nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. Das 
feat wii Rache + Stelfen zur Vollſtreckung zu 
bringen. I. D. 418/81. 
Oſterode, den 30. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2249 Gegen den Droſchkenkutſcher Paul Kreft aus 
Ohra, geboren den 5. November 1862, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, fell eine durch Urtheil des Könige 
lichen Schöffengerichts zu Danzig vom 29. September 
1880 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark eventuell ſechs 
Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafverbüßung abzuliefer v. 
Danzig, den 21. April 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2250 Gegen ten Arbeiter Hermann Bloch aus 
Schloppe, geboren am 10. April 1883, und deſſen Ehe⸗ 
frau Emilie geb. Lahm daſelbſt, geboren am 24. Januar 
1863, welche flüchtig ſind, iſt die Unierſuchungshaft 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaſten und in 


das Juſtiz⸗Gefängniß zu Schneidemühl abzuliefern und 


zu ben Akten J. 881/83 hierher Mutheilung zu machen. 
Schneidemühl, den 16. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2281 In der Forſtſache Carthaus pro October 
1881 — No 923 der Conſ, fol gegen den Arbeiter 
Peter Schwabe aus Pomleczinskahutta, welcher ſich 
verborgen hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen 
Königlichen Amtsgerichts vom 19. September 1881 er- 
kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, tenfelben zu verhaſten und in unſer 
Gefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 16. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2252 Gegen die Wehrmänner 1. Franz Dobroweki 
aus Poſilge, geboren den 2. März 1849 zu Morainen, 
Kreis Stuhm, 2. Daniel Makowsk. aus Lichlfelde, 
geboren am 6. September 1855 in Lichtfelde, Kreis 
Stuhm, welche ſich verborgen balten, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienburg 
vom 15. März 1883 erkannte Geldſtrafe von 50 Mk. 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen die oben 
genannten Perſonen im Betretungsfalle die Geldſtrafe 
zu vollſtrecken, dieſelben, falls die Geldſtrafe nicht ein⸗ 
ziehbar ſein ſollte, behufs Verbüßung der für dieſen 
Fall ſubſtituirten Haftſtrafe von je 10 Tagen in das 
zunächſt belegene Juſtizgefängniß abzultefern, uns aber 
zu den Akten IV. E. 437/82 Nachricht zu geben. 


Marienburg, den 13. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 4. 
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5253 Gegen den Arbeiter Johann Swawne, auch 
Slawny, aus Lippuſch, Kreis Berent, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtszefängniß 
zu Berent abzuliefern. II. J 2900/82. 
Danzig, den 24. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2254 Gegen den Schloſſergeſellen Adolf Roſien, 
geboren am 18. April 1853 zu Culm, Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft geweſen in Pr. Holland, iſt wegen Haus⸗ 
friedensbruchs die gerichtliche Haft beſchloſſen. Es wird 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an das hieſige Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern. 
Pr. Holland, den 20. April 1883. 
Der Amtsanwalt. 


2255 Gegen den Arbeiter Jacob Weſſalowski aus 
Pr. Stargardt, 39 Jahre alt, kathl., welcher flüchtig 
iſt oder ſich verbergen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
(J. J. 288/83.) 

Danzig, den 27. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2256 Der Musketier Johann Blaßkowsli von der 
8. Comp. 4. Pommerſchen Infanterie > Regiment No. 21, 
hat am 22. d. Mis. Vormittags fein Quartier ver⸗ 
laſſen und ſich dadurch der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. 

Es wird erſucht, auf den p. Blaßkowski zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die 
hieſige Hauptwache abliefern zu laſſen. 

Sianalement: Stand Knecht, Geburtsort Piechowitz, 
Religion katholiſch, Alter 22 Jahre 8 Monat 13 Tage, 
Größe 1 m. 61 cm., Haare blond, Stirn flach, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, Ger 
ſichisbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
Sprache polniſch, ſpricht gebrochen deutſch. 

Bekleidung: Drillichjacke, Drillichhoſe, Stiefeln, 
Felvmütze, Halsbinde, Hemde. 

Bromberg, den 24. April 1883. 

Königliches Commando des 2. Bataillons, 

4. Pommerſchen Jafanterie- Regiments No. 21. 


2257 Gegen den Arbeiter bezw. Matroſen Jacob 
Schiller aus Pomehrendorf, 22 Jahre alt, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzulle fern. J. II. 614/83 

Elbing, den 27. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


225% Gegen die Arbeiterfrau Maria Broſchins ki 
geb. Bergmann, aus Prangnitz Colonie, 42 Jahre alt, 
vangeliſch, wel che flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haf 


— 
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wegen Unterfchlagung verhängt. Es wird erſucht, die⸗ 


ſelbe zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu 


Elbing abzuliefern. D. 194/82. 
Elting, den 25. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2259 Gegen den Arbeiter Johann Anton aus 
Quadendorf, zuletzt in Landau aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Dezember 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche und 3 
Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefäng⸗ 
niß zur Strafverbüßung abzultefern. (X. D. 1306/82.) 

Danzig, den 23. April 1883. 

Königliches Amtsgericht 12. 

2260 In der Strafſache gegen Liſſ und Genoſſen 
ſoll gegen den Arbeiter Herrmann Pawlowskiaus Gowidlino, 
welcher ſich verborgen hält, eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtszerichts zu Carthaus vom 11. Mal 
1882 erkannte Haftstrafe von drei Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern. 

Carthaus, den 23. April 1883. 

Könkgliches Amtsgericht. 


2261 Dutch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 19 Fedruar 1883 iſt der Arbeiter 
Anton Joſef Mudlaff, 25 Yahre alt, zuletzt in Neuſtadt 
Weſtpr. aufhaltſam, wegen unerlaubter Auswanderung 
als Reſeroiſt zu einer Geldſtrafe von 150 Mark, 
welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen Haft zu ſubſti⸗ 
tuiren, beſtraft. 

Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt des p. 
Mubdlaff nicht bekannt iſt, nicht voll ſireckt werden. 

Es wird erſucht, auf denfelten zu vigiliven und 
im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuzlehen, im Un⸗ 
vermögensfalle aber denſelben Behufs Verbüßung der 
ſubſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtgelegenen Amts⸗ 
gerichte, welches um Vollſtreckuag derſelben angegangen 
wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19. März 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2262 Der Cigarrenfabrikant Max Kraft aus Stolp, 
geboren am 11. December 1858, moſaiſch, welcher ſich 
verborgen hält, iſt durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Stolp vom 
21. Juni 1882 wegen verſuchten Betruges zu 6 Monaten 
Gefängniß und 600 Mark Geldſtrafe, event. für It 
10 Mark zu einem Tage Gefängniß verurtheilt worden. 
Die Zwangs vollſtreckung wegen der Geldſtrafe ift frucht 
los geblieben. 

Es wird erſucht, den p. Kraft im Betretungsfalle zu 
verhaften und an ras nächſte Gerichtsgefängniß behufs 
Vollſtreckung der Gefängnißſtrafen von 6 Monaten und 
10 Tagen abzuliefern. M. I. 37/82. 

Stolp, den 29. März 1883. 


Königliche Staatsanwallſchaft. 
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2263 Nachſtehend genannte nicht zu ermittelnde 
Perſonen haben rechtskräftig verhängte Strafen zu ver⸗ 


büßen 
1. 
2 


3. 


20. 


. Unverehelihte Roſalie Maria Schön 


3 Arbeiter Joſeph Schotta, geboren 1849 in 


Fleiſcher Paul Zander, geboren 1858 in Magde⸗ 
burg, 1879 in Danzig, 14 Tage Gefängniß. 


. Albert Zielinski, geboren den 29. April 1866, 


1880 in Weichſelmünde, 3 Tage Geſängniß. 

Handelemanu Joſeph Wollberg, geboren den 
14. Dezember 1885, 1880 in Danzig, angeblich 
Haft Rußland gezegen, 20 Mark event. 4 Tage 


Urt. 
Unverehelichte Maria Louife Dorothea Public, | 


geboren im November 1852, 1880 in Danzig, 
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angeblich nach Moscau gezogen, 1 Tag Gefängniß. 


Roſalie Otroß, 


24 Jahr alt, zuletzt in Schidlitz, 3 Wochen Ge⸗ 
fänaniß. N 


Inſtmann Carl Maaß, circa 47 Jahr alt, zuletzt 


in Thaerhöhe bei Uhlkau, 1 Tag Gefängniß. 


Separirte Eliſabeth Louiſe Schrade, geboren den 


12. November 1843, 1880 in Danzig, angeblich 
nach Berlin verzogen, 10 Mark event. 2 Tage 
Gefängniß. 

Amalie Wilhelmine Marzuch, geborene Raabe, 
circa 33 Jahr alt, zuletzt in Danzig, 5 Tage 
Gefänuniß, | 
Schloſſer Max Carl Wegner, geboren den 
1. Auguſt 1860, 1881 in Ohra, 10 Tage Ge⸗ 
fängniß. 

8, geboren 


den 11. Mai 1858, zuletzt in Danzig, 3 Wochen 


Gefängniß 
\ Putzig, 
zuletzt in Tapiau, 3 Tage Gefängniß. 
Unverehelichte Julianne Stangorr „ circa 17 Jahr 
alt, zuletzt in Kl. Hammer, 1 Tag Gefängniß. 
Unverehelichte Meta Specht, geboren den 21. De⸗ 


zember 1860, zuletzt in Danzi „30 M t. 
6 Tage Gefar gniß. dig ark even 


jetzt verehelichte Maloitkl, circa, 


Arbeiter Hermann Rehmann, geboren den 4. März 


1847, 1881 in Ohra, 1 Monat Gefängniß. 


Kellner Theodor Ferdinand Al xander Wentſcher, 
geboren den 22. Anguſt 1851, zuletzt in Danzig, 


15 Mark event. 3 Tage Gefangniß. 


. Arbeiter Carl Schwarzwann, geboren den 22. Ja⸗ 


naur 1847, 1880 in Chriſtinenhof, 4 Tage Ge⸗ 
fängniß. 


Zimmermann Albert Jofeph Schwariopf, circa 


31 Jahr alt, zuletzt in Schidlitz, 10 Mark event. 
2 Tage Grfängniß. 


Unverehelichte Roſalie Caroline Wilhelmine Man 


dowski, circa 24 Jahr alt, zuletzt in Danzig, 

“ Woche Gefängniß. g = 

3 Wiſchniewsli, geboren den 10. Dezember 

n 381 zur See, 2 Monate Gefänariß. 
wer chelichſe 

aber 1859, 


füngniß. 1880 in Danzig, 14 Tage Ge⸗ 


Laura Zielinski, geboren den 12. Oe⸗ 


36. 


. Schiffszimmergeſellenfrau 


. Schiffszimmermann Michael 


Arbeiter 


. Schneider Richard Segler, 


. Arbeiter Auguſt Mielke, 


. Reftaurateur 


. Schornſteinfeger Johaun 


, Unverehelichte Eliſabeth Rhode, geboren den 24. Ja- 


nuar 1866, 1881 


in Paſewark, 1 Tag Ge⸗ 
fängneß. 


Kellner Conrad Wilbelm Carl Stenk, geboren 


den 31. Januar 1857, zuletzt in Breslau, 14 
Tage Gefängniß und 1 Tag Haft. 

Dorothea Bertha 
Olſchewekt, geb. Ringe, geboren den 19. Februar 
1844, 1881 in Danzig, 3 Mk. eventl. 1 Tag 

aft. 

- Bernhard Carl 
Zelljayn, geboren den 29. September 1853, 
5 Tage Gefängniß. 
Gunav Reimann, ca. 24 Jahre alt, 
1881 in Ruſſoczyn, 14 Tage Gefängniß. 


. Kellner Max Wilhelm Schröder, geboren den 29. 


Dezember 1862, 
Gefängniß. 


1881 in Danzig, 10 Tage 


. Schreiber Guſtav Adolph Zander, geboren den 


9. Dezember 1850, 1881 in Elbing, 


3 Tage 
Gefängniß 


Arbeiter Rudolph Rexin, gekoren den 15. Mai 


1858, zuletzt in Prauſt, 14 Tage Gefängniß. 


Schiffszimmermann Theodor Osloff, geboren 1839, 


30 Mk. eventl. 6 Tage Gefängniß. 

Häcker Richard Alfred Rollkowski, ca. 25 Jahre 
alt, zuletzt in Schidlitz, 10 Mk. eventl. 2 Tage 
Gefängniß. 


. Arbeiter Jehann Kowalski, geboren den 21. Au⸗ 


guſt 1831, zuletzt in Brentau, 3 Wochen Ges 
fängniß. 

geboren den 15. 
Januar 1853, zuletzt in Danzig, 4 Tag Gefängniß. 


3. Kuecht Franz Natſchke, geboren 1858, zuletzt in 


Kobiſſau, 3 Tage Haft und 1 Woche Gefänaniß. 


. Arbeiterfrau Mathilde Saffran, ca. 39 Jahre 


alt, zuletzt in Zigankenbzra, 6 Tage Gefängntß. 


. Orgelſpieler Antonio Zanont, geboren den 18. 
Juli 1846, zuletzt in Danzig, 2 Monate 
Gefängniß. 


Schiffec pitain Friedrich Leopold Wudtke, geboren 
den 27. November 1835, 1881 in Danzig, 30 Mk. 
event 6 Tage Gefängniß. 


. Ernſt Emil Preuß, geboren den 31. Oktober 1865, 


Sohn der Wittwe Wrang, 5 Tage Gefängniß. 
geboren den 9 Mai 
1816, zuletzt in Danzig, 1 Woche Gefänaniß. 
Seefahrer Franz Julius Markowski, geboren den 
4 April 1862, zuletzt in Schidlitz, 5 Tage Ge⸗ 
fängniß. 

Julius Plinskti, geboren den 
25. November 1853, 3 Wechen Gefängniß. 


. Schornſteinfeger Jehinn Schulz, geboren den 


7. Mai 1862, zuletzt in Danzig, 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß. 

Bruder, geboren den 
29. Oktober 1862, 1882 in Neuſchottland, 6 


Wochen Gefängniß. 
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43. Arbeiter Otto Jagelinski, geb ren den 25, Febr. 
1864, zuletzt in Denzig, 12 Tage Gefängniß. 
Arbeiter Auguſt Muffke, geboren den 15. Auguſt 
1860. zuletzt in Brentau, 14 Tage Gefängniß 
Kellner Hugo Schroeder, zuletzt in Danzig 40 Mk. 
eventl. 7 Tage Gefängniß. 
Knecht Joſeph Nadolny, geboren den 20. Mär; 
1866, zuletzt in Saspe, 14 Tage Gefängniß. 
Handlanger Robert Wilm. geboren den 11. Mai 
1864, zuletzt in Danzig, 5 Tage Gefäugniß. 
Commis Leopold Bleiſe, geboren den 24. Septbr 
1852, 1882 in Danzig, 20 Mk. event. 4 Tage 
Gefängniß. 
Arbeiter Friedrich Schink, ca. 24 Jahre alt, 1881 
in Quadendorf, dann in Danzig, 20 Mk, event. 
5 Tage Gefängniß. 
Es wird erſucht, die vorerwähnten Strafen zu volle 
ſtrecken und zu den Akten X. Genrl. VI. Nachricht zu 
geben, die außerhalb des Amtsgerichtsbezirks Danzig 
Betroffenen find in das nächſte Amtegerichts⸗Gefängniß; 
andernfalls in das hieſige Centralgefängniß einzuliefern, 

Der unterm 26. Juni 1881 erlaſſene Steckbrief 
iſt hierdurch erledigt. 

Danzig, den 4. April 1883. 

Königl. Amtsgericht XIV. 


2264 Gegen die Arbeiterfrau Mathilde Saffran 
aus Zigankenberg, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des früheren 
Königlichen Stadt⸗ und Kreisgerichts zu Danzig vom 
19 Dezember 1878 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Amts gerichtsgefängniß 
abzuliefern, welches erſucht wird, an der p. Saffran 
die ſechs wöchentliche Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken, auch 
zu den diesſeitigen Akten II. M. 1669/79 Mittheilung 
machen zu wollen. 
Danzig, den 15. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2265 Gegen das Dieuftmädchen Marie Romahn, 
gebürtig in Grunau Höhe, Kreiſes Elbing, die ſich auch 
Neumann nennt und behauptet, in Streitswalde, Kreiſes 
B auneberg, geboren zu fein, welche flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unerſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
haften und in das Centralgefängniß zu Elbing abzuliefern, 
auch zu den Acten J. I. 497/83 Mütheilung zu machen. 
Elbing, den 20. April 1883 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2266 Gegen den Käthrer Franz Nitkowski aus 
Weiſſenburg, Kreiſes Stuhm, geb. im Jahre 1836 zu 
Jariſchau, welcher flüchtig iſt, iſt die Umerſuch ungshaft 
wegen Urkuntenfälſchung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Central ⸗Gefängniß 
zu Elbing abzuliefern. K. 7/83. 
Elbing, den 12. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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2267 Gegen den Knecht Carl Schankin aus 
Luggewieſer Brücke, Kreis Lauenburg, welcher ſich ver⸗ 
korgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verdachts 
der Körperletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu 
Lauenburg abzuliefern. Der p. Schankin ſoll mit einem 
blinden Leierlaſtenmann herumziehen. J. 1535/82. 

Signalement: Alter 17 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkel, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: ein grauer Anzug aus halbwollenem 
Zeuge und ſchwarzer Tuchmütze. 

Beſondere Kennzeichen: an der 
fehlen die drei Hinterfinger. 

Stolp, den 9. April 1883. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


2268 Gegen den Arbeiter Anton Reſchke aus Klein 
Unterberg, 36 Jahre alt, welcher angeblich in den 
Kreis Pr. Stargardt verzogen ſein ſoll, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königl. Landgerichts zu Thorn 
vom 2. Januar 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. M. 1 288/82. 
Thorn, den 10 April 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


rechten Hand 


2269 Gegen den Brennknecht Thomas Skumski 
von Melno, gebürtig aus Adlich Schönau, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 24. Februar 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, deſſen Vor⸗ 
ſtand hiermit um Vollſtreckung der Strafe und Nachricht⸗ 
ertheilung hierher erſucht wird. L. 27/83. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Augenbrauen ſchwar⸗, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, 
Sprache deutfh und polniſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare ſchwarz, kleiner Schnurrbart, Augen bruun, 
Kinn rund, Geſichtsfarke geſund. 

Grauden, den 9. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2270 Gegen den Arbeiter Jacob Bittſcheck aus 
Roszlow, geboren am 29. Juni 1853, welcher flüchtig 
ist, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt 

Es wird erſuchl, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Amtsgerichtsgeſänaniß abzuliefern und zu den 
biefigen Acten J. 4131/82 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Statur ſchlanf, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen? 
brauen dunkelblond, Naſe ſtumpf, Zähne defect, brauner 
Schnurrbart, Augen braun, Mund klein, Kinn länglich⸗ 

Magdeburg, den 9. April 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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2271 8 
Dargerdfe, Kreis Stolp in Pom welcher flüchtig it, 
iſt die Unterſuchungshaft Wege m men 
Diebſtahls verhängt. gen Verdochts des f 

Es wird erſucht, der ſelben zu verhaften und in 
25 79,33 chte Geſängniß zu Lauenburg abzuliefern. 


J. 379/83. 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 5 Fuß 
3.800 Statur kräftig, Haare blond, kleiner blonder 
chnurrbart, Augen blau, Geſicht roth und voll. 
graue abgetragene Buckskin⸗Hoſe, 


Kleidung: 
ſchwarzes Jaquet, graue Wefte, kurze abgetragene 


Stiefel, graues Shawltuch. 
Stolp, den 17. April 1883. 
„Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2272 Gegen den Arbeiter Auguſt Grudczineki, 
zuletzt in Obra an der Radaune No 96 wohnhaft, 
welcher flüchtig ist oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls deſchloſſen worden 
eue Ra im Betretungsfalle zu ver⸗ 
. ud in das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange 
No. 9 abzuliefern. (l. J. 31 985 ben 
Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 5“ 4“, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen 
dunkel und ſtark, Augen braun, Naſe ſpitz, Zähne 
vollſtändig. Mund breit, Kinn rund, Geſichts farbe 

geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Danzig, den 20. April 1883. 
Königliche Staats anwallſchaft. 


2273 Gegen die Pfefferkuchenhaz : 

Louiſe Krauſe geb. e a 
am 10. Februar 1845 zu Memel, evangeliſcher 
welche ſich der Strafeollſtreckung entzieht, ſollen die 
gegen ſie durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing vom 2. Juni 1882 wegen Betrug's in drei 
Fallen erkannten Strafen von 18 Tagen Gefängniß und 
30 Mark Geleſtrafe, im Unvermögensfalle 3 Tagen 
Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, an der 
p. Krauſe, welche auf den Jahrmärkten umherzieht im 
Betretungsfalle die genannten Strafen ſofort zu vollſtrecken 


und vom Geſchehenen zu den Ak . 
lung zu machen. en D. 37/82 Mitthei 


Elbing, den 17. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2274 Der für das Pommerſche in illon 
No. 2 ausgehobene Recrut 1 De 
Pinand Hein, geboren am 26. Juni 1860 zu Kl. Maſſow, 
Kreis Lauenburg, zuletzt in kenſewenbruch Kreis Neuſtadt 
ur it zur Zeit nicht zu ermitteln. 
de Polizer-Behörden und Königlichen Gendarmen 
i erſucht, nach dem p. Hein 10 2 1 ihn 
behufs An telungefalle dem nächſten Bezirks ⸗ Feldwebel 
betten bung vorführen zu laſſen und vom Geſche⸗ 
Ser Zeit gefälligit bierher Mittheilung zu machen. 
zu, den 25. April 1883. 
iliches Landwrhr⸗Bezirks⸗Commando. 


Auguſte 
geboren 
Religion, 


Gegen den Knecht Hermann Ernſt Peth aus 2275 Gegen dus Dienſtmädchen Bertba Zielenski 


aus Zoppot, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungehaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das hiefige Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. 

Zoppot, den 19. April 1883. 

Königl. Amtsgericht. 
3226 Gegen den Arbeiter Carl Heinrich Hugowski 
aus Neuenderf, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 
zu Danzig vom 22. Februar 1881 erkannte Geldſtrafe 
von 3 Mark eventl. 1 Tag Gefſängniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, deuſeldben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern, 
falls er die Zahlung der Geldſtrafe von 3 Mk. nicht 
ſofort nachweiſt. X. D. 1416/80. 
Danzig, den 21. April. 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 
2277 Gegen ten Sckmiedegeſellen Emil Leube 
(Leber) ohne feſten Wohnſitz, welcher flüchtig ift, iſt di⸗ 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Gefängniß zu Dt. Crone abzuliefern und zu den Akten 
% Leube J 1272/83. hierher Mittheilung zu machen. 
Schneidemühl, den 24. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2278 Nachbenannter Corrigende Anton Ruſſ aus 
Mies im Kreiſe Carlsbad in Böhmen, wegen Land» 
ſtreichens und Bettelns zu dreimonatlicher Detention 
beftimmt, iſt am 25. d. Mts. von einem Arbeitspoſten 
in der hieſigen Stadt entſprungen und ſoll ſchleunigſt 
wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizel⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an die 
unterzeichnete Directlon abliefern zu laſſen. Die Ber 
hörde, in deren Bezirk terfelbe verhaftet wird, wolle 
ſofort hierher Mittheilung machen. 

ie Begleitunge- und Verpflegungs » Koften 
werden hier ſofort erſtattet werden. 

Signalement: Geburtsort Mies Kreis Carlsbad 
in Böhmen, Aufenthaltsort ohne Domizil, Größe 1 m 
72 cm., Alter 40 Jahre, geboren am 2. 10. 42, 
Religion katholiſch, Stirn frei und hoch, Haare dunkel, 
Augenbraunen hellblond, Augen blau, Bart raſirt, 
Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 

Bekleidung: graue Jacke von Tuch, graue Weſte 
von Tuch, graue Hoſe von Tuch, graue Mütze von 
Tuch, graue Hofenträger von Leinewand, weißes leinenes 
Hemd, lederne Schuhe, braune Strümpfe von Wolle, 
blau- und weißcarrirtes leinenes Halstuch, dergeichen 
Tuſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. 

Sämmiliche Kleicer und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungs⸗Anſtalt und find entſpechend geſtempelt. 

Graudenz, den 26. April 1883. 

Königliche Direction der Zwangs⸗Anſtalten. 
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2279 Gegen den Knecht Carl Schwirz, geb. b 
10. October 1859 zu Laskowitz, zuletzt in Dakau auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen mehrfacher gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. Es wird erfucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Central-Gefän, niß zu 
Elbing abzuliefern. J. 1 1087/82 

Elbing, den 11. April 1883. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


2280 Die durch rechte kräftiges Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Greifswald vom 8. März c. 
gegen den Händler David Sachs aus Stettin, geboren 
am 29. Junt 1861 zu Scharlod bei = 


in Rußland, moſaiſchen Glaubens, wegen Gewerbeſteuer⸗ 
contravention erkannte Geldſtrafe von 96 Mk., welcher 
für den Fall, daß dieſelbe nicht beigetrieben werden 
kann, eine Haftſtrafe von 12 Tagen ſubſtituirt Ift, ſoll 
vollſtreckt werden. 

Es wird gebelen, den p. Sachs, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, zu verhaften und an das nächſte Amts⸗ 
gericht zum Zwecke der Strafvollſtreckung abzuliefern, 
über das Geſchehene aber hierher Nachricht zu geben. 

Greifswald, den 6. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2281 Gegen den Maurergeſellen Otto Fiſcher aus 
Stolp, geboren am 22. Juni 1857, evangeliſcher Reli⸗ 
gion. welcher ſich im Dezember v J. im Stadt⸗Lazareth 
zu Roftock befunden und ſich jetzt verborgen halt, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Stolp vom 3. Juli 1882 wegen öffentlicher Beleidigung 
erkannte Gefängnißſtrafe von einem Monat vollfiredt 
werden. Es wird erſucht, venſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsnefängniß behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern. D 175/82. 
Stolp, den 19. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. | 
2282 Der Arbeiter Hermann Neumaun auch 
Hornig aus Parparen, durch Erkenneniß der Königl. 
Strafkammer zu Roſenberg wegen ſchweren Diebſtahls 
im Rückfalle zu 3 Jahren Zuchthaus rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt, iſt auf dem Transport nach der Strafanſtalt 
zu Mewe in der Nähe von Rieſeuburg eutſprungen 
Um ſeine Wiederverhaftung und Einlieferung wird er⸗ 
ſucht. L. 2. 25/80. | 
Elbing, den 6. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
2283 Gegen tie unverehelichte Marie Louiſe Lettau, 
zuletzt Dienſtmärchen in Neu⸗Dollſtädt Kreis Pr. Holland, 
welche ſich verborgen halt, ſoll eine durch Urtheil des | 
Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. Januar 
1883 erkannte Hab tſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 


7 


nächſte Gerichtsg fängniß abzultefern und vom er 
ſchehenen zu den Akten E. 474/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 4. April 1883. 
Königliches Auntsgericht. 


2284 In ter Forſiſache von Carthaus pro Ma; 
1882 No. 461 der Cons. fol gegen den Knech 
Stephan Sziuda aus Barwik, welcher ſich verborgen“ 
hält, eine durch Strafbefehl des hieſigen Königl. Amts⸗ 
gerichts vom 19. April 1882 feſtgeſetzte Gefängnißſtrafe 
von brei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erfucht, 
denſelben zu verhaften und in unſer Gefängniß abzuliefern. 
Carthaus, den 22. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2285 Gegen den Schwiedegeſellen Guſtav Otte 
Elsner, früher hier, Nonnengaſſe No. 18, geb. am 
15. Februar 1854 zu Lopin, Kreis Wehlau, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
22. Juni 1880 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Monaten 
und 14 Tagen vollftreckt werden. Es wird erfucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächfte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. (X. D. 419/80.) 
Danzig, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 


2216 Gegen den Arbeiter Wilhelm Nabitz von 
hier, Or Scheunenſtraße 9, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Elbing vom 9. Dezember 1882 erkannte Haftſtrafe 
von zwei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzultefern und zu den Akten V C. 36/82 vom Ge⸗ 
ſchehenen Nachricht zu geben. 
Elbing, den 24. März 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2 287 Gegen den Schuhmachergeſellen Johann 
Selle, ohne Domizil, geb. am 6. September 1856 zu 
Woſſitz, Kr. Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtsgefängniß zu Tiegenhof abzuliefern, 
hierher aber zu den Acten J. I. 451/83 Nachricht zu 
geben 

Elbing, den 30. März 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2288 Gegen den Dienſtjungen Carl Auguſt Tolks⸗ 
dorf, auch Tolsdorf, geboren den 17. April 1864, 
welcher flüchtig iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft verhängt, weil derſelbe als Schiffs⸗ 
mann nach Abſchluß des Heuervertrages mit einem 
Heuervorſchuß von 19 Mark vom Deutſchen Schiffe 
„Marianna“ entlaufen iſt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. Aetenz. J II. 237/83. 

Elbing, den 21. März 1883 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


Dam 
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2289 Gegen bie unverehelichte Johanna Liſchnewekt 
von hier, Königsbergerſtraße No. 29 d, welche ſich 
verborgen hätt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königl. 
Amtsgerichts zu Elbing vom 20. Februar 1882 erkannte 
Haftſtrafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefänaniß abzuliefern und vom Geſchehenen zu den 
Akten V. C. 11/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 21. April 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


2290 Gegen das Dienſtmädchen Johanna Philipoweka 
aus Schanwalde, früher in En = Dienft, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichts Gefängniß zu Thorn abzuliefern. J. 334/83. 
Thorn, den 2. April 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


2261 Gegen den Arbeiter Ferdinand Philipp, aus 
Froctenau gebürtig, 17 Jahre alt, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterfuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
1 5 Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
n das Amtegerichts⸗Gefängniß zu Roſenb bzuliefern. 
6 21 537. fängniß zu Roſenberg abzulief 
Elbing, den 31. März 1883. 
Königl. Staotsanwaltſchaft. 


2292 Gegen tem Arbeiter Albrecht Grochowski, 
zuletzt in Hagenort wohnhaft, welcher flüchtig iſt, fell 
pr Such Uribeil des Königlichen Schöffen richts zu 
Pr. Stargardt vom 12. Mai 1882 erkannte Geſängniß⸗ 
ſtrafe vou zwei Tagen vollſtreckt werden Es wird er⸗ 
ſuch, denſelben zu verhaften und in vas nächſte Gr 
richtsgefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82, * 

Pr. Stargardt, den 2. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2298 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Nötzel 
aus Putz iz hat rie Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
Bebe 8 de dem 12. April c. wegen 
Diebſta u uchtverdachts die ichtliche Haft 
beſchloſſen. f a 

Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und in das hieſige Centralgefängniß, Schleß⸗ 
ſtange No. 9, überführen zu laſſen, auch zu den Akten 
I. O. 38/83 hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 16. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

2294 Gegen tie arbeilsloſen Arbeiter Friedrich 
ſind oſſel und Franz Weide aus Poſilge, welche flüchtig 
wenn ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
Verben eleldigung, Widerstandes und Körperverletzung 
in dos Es wird «rſucht, dieſelben zu verhaften und 
liesen n zu Marienburg abzu⸗ 


Elbing, den 9, April 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


Feen 


2295 Gegen den Arbeiter Auguft Lückrath aus 
Dirſchau, ebenda geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. f 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzu⸗ 
liefern. I J. 454/83. 

Beſchreibung: Alter 44 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1 m. 72 em., Haare graumelirt, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Geſicht länglich Sprache deulſch 
und polniſch, Schnurrbart grau melirt, Augen blau, 
Kinn oval, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung: graues 
Jaquet, dunkle Hoſe und Weſte, dunkle Sommermütze. 
Beſondere Kennzeichen: trägt kurz geſchorenes Kopfhaar 
wie ein Zuchthäusler. 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2296 Gegen den Tiſchler Theodor Nemitz, der ſich 
auch Butzke nennt, aus Sagerke bei Zellbrück, ſpäter in 
Flötenſtein, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Eingehung einer 
Doppelehe verhängt. 3 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nachſte Jufliz⸗Gefängniß abzuliefern, und der König⸗ 
lichen Staats⸗Anwaltſchaft in Konitz Anzeige zu erſtatten. 
G. 42/83. 

Baltendurg, den 12. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

2297 Gegen den Schiffer Peter Schimanski aus 
Thorn, geboren zu Culm im Jahre 1845, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, fell eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 6. Juli 1882 erkannte Geldſtrafe von 
15 Murk eventualiter eine Gefängnißſtrefe von 3 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß ob⸗ 
zuliefein, welches erſucht wird, falls derſelbe ſuh über 
die Erlegung rer Gelpftrafe von 15 Mark nicht aus⸗ 
weiſen kann, die ſubſtitulrte Gefängnißſtrafe gegen ven» 
ſelben zu vollſtrecken. (II. M. 1 1324/79). 

Danzig, den 14. April 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2298 Es wird ergebenſt erſucht, den Knecht Albert 
v. Maſuch aus Dt. Damerau, hieſigen Kreiſes, geboren 
am 2. Mai 1860 in Schönlitt, Kreis Heilsderg, welcher 
wegen Körperverletzung unter Anklage ſteht, flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, zu verhaften und an das hie fige 
Kgl. Amtsgericht abzuliefern. P. L. 35/83. D. 13/83. 

Stuhm, den 13. April 1883. 

Der Amtsanwalt. 
2299 Gegen den Knecht Johann Slawny aus 
Czerbenczön, welcher flüchtig ist, tft die Unterſuchungs haft 
wegen Körperverletzung und Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichts » Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 9. 64/83. 

Dirſchau, den 13. April 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
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2300 Gegen den Seefahrer Eugen Franz Köiter 
aus Danzig, am 11. November 1863 geboren, und den 
Schiffskoch Emil Benjamin Franz Rompiz aus Danzig, 
am 12. October 1864 geboren, iſt die Unterſuchungshaft 
beſchloſſen, weil dieſelben insbeſondere verdächtig find 
am 7. September 1882 zu Shields vom Schiff „Diana“, 
Heimathshefen Stralſund, um ſich der Fortſetzung des 
Dienſtes zu entziehen, entlaufen und dabei ein zu dem 
Schiff gehöriges Boot mitgenommen zu haben. Der 
p. Köſter und Rompiz find an ihrem Heimathsort nicht 
zu ermitteln geweſen undfhalten fi tiefelben anſcheinend 
verborgen. 

Es wird erſucht, dleſelben im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und hierher in's Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Stralſund, den 26. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


2301 Gegen den Knecht Johann Ziemann aus 
Neufahrwaſſer, geboren am 10. Auguſt 1860 in Zoppot, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
turch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 5. Mai 1881 erkannte Gefängnißſtrafe 
von ſechs Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
tenfelben zu verhaften und in das nächſte Preußiſche 
Gerichtsgeſängniß abzuliefern. II M. 108/81. 
Danzig, den 12. März 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2302 Der hinter die Militairpflichtigen Schmled 
Rudolf Auguſt Goltlieb Sonntag und Genoſſen unterm 
4. Auguſt 1882 in Stück 33 No. 4255 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. E. 4/82. 
Putzig, ren 30. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


2303 Der binter den Tagelöhner Johann Szevul: 
zuletzt in Käbers, unterm 12. Januar 1883 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Oſterode, den 28. April 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


2304 Der hinter den Handlungsgehilfen Otto 
Wiſchneck aus Danzia unter dem 5. Juni 1882 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Braunsberg, den 26. April 1883. 
Königl. Amtsgericht 2. 
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2305 Der hinter den Arbeiter Jacob Stibb jun. 
aus Gr. Leſewitz, zuletzt in Diebau, Kreis Marienburg 
aufhaltſam geweſen, unter dem 23. September 1882 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Atz. L. I. 108/82. 
Elbing, den 27. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2306 Der hinter den Arbeiter Johann Auguſt 
Gallun unterm 10. Juli 1882 erlaſſene, umerm 14. De» 
tober 1882 und 5. April 1883 erneuerte Steckbrief iſt 
durch Einlieferung des Gallun erledigt. 
Danzig, den A. Mai 1883. 
Königliche Staatsauwaliſchaft. 


2307 Der hinter ten Schuhmacherlehrling Joſeph 
Oſſowoeki aus Abbau Czersk unter dem 16. März 1878 
erlaſſene, am 10. Februar 1880 erneuerte Steckbrief 
iſt durch Ergreifung deſſelben erledigt; 
Conitz, den 26. April 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


2308 Der unterm 6. Januar 1883 hinter den 
Zimmermann Herrmann Schulz erlaſſene Steckorzef 
iſt erledigt. f 
Königsberg, den 30. April 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2309 Der gegen den Arbeiter Ludwig Cloff und 
den Scharwerker Carl Kunarski unterm 15. Dezember 
1882 erlaſſene und am 20. April 1883 erneuerte Steck⸗ 
brief iſt rurch die Ergreifung derſelben erledigt. 
Danzig, den 2. Mat 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2 10 Der binter den Knecht Eduard Lunkwitz, 
aus Damerau, Kreiſes Marienburg, unter dem 13. April 
d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erlerigt. 
Elbing, den 20. April 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaſt. 


2911 Der hinter den Arbeiter Friedrich Lemle 
aus Lichtſelde, Kreis Stuhm, unferm 4. April v. 9. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Graudenz, den 27. April 1883. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


Be 


